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Württ . Landtag.
Stuttgart , 29 . April.

85 . Sitzung. (Schluß.) Nach Erledigung einer A-nderung der
Geschäftsordnung geht das Haus zur Beschlußfassung über den
lä. Finanznachtrag mit 20,4 Millionen Mark für Erwerbs-
losenfürsorae , Ueberteucrungszuschüsse, Notstandsarbeiten und
Kriegswohlfahrtspflege über.

Abg . Körner (B .B .) äußert Bedenken gegen die Millionen-
Sordrrungen für die Notstandsarbeiten und Erwerbslosenfürsorge.

Abg. Schmid (Z.) wünscht, daß die Ueberteucrungszuschüsse
«ich über den 30 . Juni hinaus gewährt werden.

Bei den Abstimmungen werden die beiden ersten Forderungen
gegen einen Teil von B .B . , die dritte Forderung für die Kriegs¬
wohlfahrtspflege einstimmig angenommen . Die Schlußabstimmung
ergibt die einstimmige Annahme des ganzen Nachtrags.

Stuttgart . 30 . April.
86. Sitzung . Die Anstage Bazille (B .P .) um Auskunft über
' Gerüchte, daß Frankreich mit den süddeutschen Regierungen
Hiehungen angeknüpst habe, um Nord- und Süddeutschland zu

trennen , führte trotz mancher unliebsamen Zwischenfälle in der
Debatte zu der erfreulichen Feststellung , daß die Regierung so-
wohl wie der gesamte Landtag m allen seinen Parteien solchen
Bestrebungen schroff ablehnend gegenübersteht» daß an den Ge¬
rüchten selbst aber kein wahres Wort ist.

Bet der zweiten Beratung des Schulgesetzes wurde nach leb¬
hafter Debatte , an der sich die Abg. Hartenstein (Dd .P ) , Gol .er
(B.P .). Löchner ( D .d .P .) , Kultminister Hiebe». Heymann (S .)
Zetkt« (U.S .P .) . Daur ( Z .) und Weihbischof Dr . Sproll (Z.)
beteiligten und wobei namentlich die beiden letztgenannten mit

- größtem Nachdruck die Rechte der Kirche auf den Religions-
mtcrrscht betonen , während der Kultminister seine Vorlage
verteidigte. Artikel 1 (Willenserklärung) gegen die Stimmen der
Unabhängigen und Art. 13 (Befreiung und Erteilung von Re-
.ligionsunterricht einstimmig angenommen . Die Vertreter des

erklärte»/ daß sie nur aus formellen Gründen zu»
. . . E die Retchsverfassmm dieselben Bestimmungen ent»

erklär«^ ^ ^ mit der Sache selbst Sicht einverstanden
Eine Entschließung betreffend Le« KvnfirmattonsmfterriM fand

GS -» die Stimmen der Bümerpartet und Unabh. Soz. P . An»
U>h>ne, Eine zweite Enschlkeßungt über den Einfluß der Re-

en Je«.
Einem besonderen Ausschuß von 24 Mitgliedern öberwiese «,

Mchste Sitzung Dienstag nachmittag r/,4 Uhr.

« y 'ne. Eine zweit« Enschlkeßungt über den Einfluß t
ltzionsgesellschasten auf den Religionsunterricht wurde gegmm und Dürgerpartet abaelehnt . Das Landtagswahlges,M euttm VEsondttSN Ausimuk »NN

Landwtrlschastskammer.
Stuttgart , 29 . April.

I » der heutigen ..Sitzung wurde bestimmt , der ständige Aus¬
schuß für Arbeiterstagen soll aus 4 Landwirten und 4 land¬
wirtschaftlichen Arbeitern bestehen. Die Geschäftsordnung der
Kammer wurde einstimmig angenommen.

Nack dem Vorschlag des Vorstands wird der Vertrag zwischen
«Mn Landwirtschaftlichen Hauptoerband (in dem die landw . Be-
Msvercine zusammcngeschlossen sind) und der Landwirtschafts.
Kammer das . Landwirtschaftliche Wochenblatt " gemeinsam her-
auszuaeben, angenommen , obgleich die Vertreter des Schwäbi¬
schen Bauernvereins sich dagegen aussprachen.

3» der Entschädigung der Kammermeitglieder bemerkt Holz-
hau « Greis-Leutkirch, die Arbeitnehmer können mit den vor>-
Seschenen Sätzen nicht zufrieden sein , denn sie können davon
aicht leben. Er stellt den Antrag, das Taggeld aus 40 Mk.
stMsetzen. Der Antrag wird abgelehnt.

Tin Antrag Melchtnger schlägt 30 Mk. Taggeld vor. Die-
in Antragwird angenoMmen.

lieber den Voranschlag der Landwirtschaftskammer berichtet
M . Rat Ströbel : Die Aufbringung der Geldmittel bis zum
Tiirzug der Umlage soll durch ein Anlehen von 100 000 Mk. bei
"er Genossenschastszenttalkasse bewerkstelligt werden . Das Fi¬
nanzministerium hat sich außerdem bereit erklärt , 200 000 MK.
M Verfügung zu stellen.

Samstag , dr« L. Mai Amtsblatt sir Le« O N -Bezirl Nagolk. isro.

In der vierten Sitzung wurde ein Antrag des Oekonomie-
rat» Bogt Gochsen auf Aushebung der Zwangswirtschaft , wozu
auck Ernährungsminister Graf das Wort ergriff , mit 40 ge¬
gen 23 Stimmen bei 7 Stimmenthaltungen angenommen . Be-

! rtcht folgt.
! 3n einer Abendsitzung nahm die Landwirtschaftskammer zu
! der Frage der Produktionsfördeimng Stellung . Äerrmann -.Ho-
^ henmühringen führte aus : Durch jahrelange Fehler ist unsere

Produktion auf ein tiefes Niveau herunterqesunken. Wir brau¬
chen Arbeitskräfte und vor allem erhöhte Stickstoff -Fabrikation.
Einheimische Futtermittel müssen fteigegeben und reichlich vom
Ausland eingcführt werden . Grund und Boden soll dem Land¬
wirt zur freien Verfügung überlassen bleiben . Die Anträge des

i Volkswirtschaftlichen Ausschuß des Landtags zur Ernährungs-
frage sind ohne Fühlungnahme mit der Landwirtschaft gestellt
worden . Das muß in Zukunft vermieden werden . Wir wol¬
len am Wiederaufbau mit allen Kräften Mitarbeiten.

Gutsbesitzer A lung -Sindlingen stellt folgende Anträge : Die
Württ. Landmirtschastskammer sieht in der Erzeugung von . aus¬
reichenden inländischen Nahrunc >smtiteln das wichtigste Mittel
zur Herbeiführung besserer politischer und wirtscl̂ iftlicher Ver¬
hältnisse . Diese ist durchaus möglich , wenn sie seitens der Re¬
gierung Verständnis und Mithilfe findet , nach folgenden Rich-

, tungen : Die Preise der landw . Erzeugnisse sind so festzusetzen
daß die Erzeugungskosten gedeckt werden und ein genügender

j Unternehmergewinn übrig bleibt . Ferner benötigt die Landwirt¬
schaft Arbeitskräfte und künstliche Düngemittel, besonders Stick¬
stoffdünger , zu Preisen, die nutzbringende Verwendung ermög¬
lichen. Die Schweinemast muß steigegeben werden . Die anfal¬
lenden Futtermittel müssen den Mästern überlassen werden . Der
Ablieferungszwang bei ungenügenden Pre ' ien hat hemmend aus
die Produktion gewirkt . Dem Landwirr muß die volle Si¬
cherheit seines Besitzes gewährleistet werden. Eingriffe in sein
Eigentum sind streng zu bestrafen , sein stetes Bersügungsrecht
über Grund und Boden darf nicht angetastet werden. Das
landw . Untcr. ichtswesen ist auszubauen . Der Landwirtschaft ist
volle Freiheit und Selbstverwaltung zuzugestehen und ihr ein
entsprechender Einfluß auf Verwaltung und Gesetzgebung des
Staats einzuräumen.

In den Lludwirtschastsrat nach Berlin wurde gewählt : Dr.
Frank - Oberlimp crg, A rirng - Sindlingen, Adorno - Kaltenberg,
Boat - Gochsen, Strobel -Stuttgart.

Made in Germany.
Als die Konkurrenz der deutschen Industrie in Eng¬

land immer suhlstarer wurde , glaubte die englische Re¬
gierung den deutschen Wettbewerb vom englischen Markt
dadurch fernhalten zu können , daß sie (1887) ein Mar¬
kenschutzgesetz ! erließ , wonach alle Erzeugnisse aus frem¬
den Landern mit einer Bezeichnung des Ursprungslandes
versehen sein mußten . Die deutschen Waren mußten also
den Stempel tragen „ Made in Germany " (hergestellt in
Deutschland ) . Die englische Regierung hat sich aber in
der Wirkung des Markenschutzgesetzes , wenigstens in be¬
zug auf Deutschland , stark getäuscht. Die deutschen Wa¬
ren wurden immer besser und waren billiges als die eng¬
lischen Fabrikate und so wurden gerade diejenigen Wa¬
ren auf den englischen Märkten bevorzugt , die den Stem¬
pel „ Made in Germany " trugen . Nicht wenige eng¬
lische und auch andere fremdländische Fabrikanten haben
in der Folge betrügerischerweise ihre Waren mit der
Marke „Made in Germany " versehen. In Amerika wur¬
de in den letzten Tagen ein ähnliches Markenschutzgesetz
im Senat eingebracht . Die Kaufleute , die mit deutschen
Waren handeln , sollten gezwungen werden, die Bezeich¬
nung „ Händler mit deuffchen Waren " auf ihren Fir¬
menschildern anznbrütgen . Wer der Senat war durch
die Erfahrungen , die England früher gemacht hatte , ge¬
witzigt. Er befürchtete wohl auch, daß die etwa 30 Mil-
lionen Amerikaner deutscher Abstammung nun erst recht
auf ihre BlutsMchten aufmerksam gemacht werden köirrv«
tm und er lehnte den vott englischer oder englandfreund«
sicher Seite veranlaßt « Gesetzesvv rschlag unt 89 gegen
K3 Stimm « aK. _ ..

Neues vom Tage.
Der 1 Mai.

Berlin » 30 . April . Der „Vorwärts " schreibt, die Ab¬
lehnung der Maifeier und deck Bezahlung der Streik»

! tage durch daS Zentrum und die demokratische Part«
! Hecke wieder erwiesen, daß die Kvalitionspolitik nur et»

Notbchelf sei» der zur gegebenen Stunde verschwind«
müsse . Die Schicksalsstunde solle am Wahltag herbei?
geführt werden.

Sorfanty — russischer GPivn.
Berlin , 30 . April . MS Aktenstücken , die von den

Bolschewisten veröffentlicht werden, geht hervor , daß der
frühere Reichstagsabgeordnete Korfanty (Pole ) jahre¬
lang Geheimagent und Spion der russischen Regierung
gewesen ist.

Ueberfremdung her Schweiz.
Bern , 30. April . Der Nationalrat hat die Zusätze

Mm Bürgerrechtsgesetz, das die Einbürgerung
von Ausländern erschwert, angenommen . Um das Schwei¬
zer Bürgerrecht können sich nur noch solche Person«
bewerben, die in den letzten 12 Jahren vor Einreichung
des Gesuchs mindestens 6 Jahre wirklich in der Schweiz
gewohnt haben . Bisher genügte ein zweijähriger Auf¬
enthalt . Die Schweiz zählt gegemvärtig 550000 Aus¬
länder , das sind 14,7 Prozent der GesamtbevölkerunK
Ausländer , deren Ausweise nicht in Ordnung sind, wer¬
den aus gewiesen.

Lloyd George über San Nemo.
London , 30. April . Lloyd George sagte im Unter¬

haus in seiner Erklärung über die Verhandlungen von
San Remo, die Konferenz habe jeden Zweifel be¬
seitigt, daß der Vertrag von Versailles nicht zur An¬
wendung gebracht werden könnte. Tie Verbündeten wis¬
sen, daß Deutschland bei seinem jetzigen Zustand nicht' bezahlen könne, aber sie wünschen zu sehen , daß es seine
Verpflichtungen anerkennt und darüber nach -
denkt,' wie es sie erfüllen kann. Wenn Amerika die
Aufforderung des Obersten Rats auf Uebernahme des
armenischen Mandats ablehnen sollte, so solle
Wilson ersucht werden, als Schiedsrichter bei der Fest
stellung der armenischen Grenze aufzutreten . Neber
Rußland sagte Lloyd George, der Oberste Rät Hab
den Beschluß aus Anknüpfung von Han delsbezie
Hungen und Gewährung aller möglichen Erleich
Irrungen bestätigt . Die russische Handelsabordnuiw
werde in England zugelassen werden mit Ausnahme vcw
Litwinow, der seiner Zeit seine Vorrechte als amtlich
Vertreter der Räteregierung mißbraucht habe. Die
Konferenz habe die vollste Harmonie in allen Frage
gezeigt und sie werde durch eine vollständig ^ Einigkei
und dieselbe Kameradschaftlichkeit gekennzeichnet , die bk:
der siegreichen Beendigung des KriegA zwischen den
Verbündeten bestand. e-
Die Belohnung Italiens für feinen Lrnevrnch.

Amsterdam , 30 . April . Der gestern veröffentlichte
Londoner Gemeimvertrag vom 26 . April 1915
zwischen England , Frankreich , Rußland und Italien
setzt in seinem 1 . Artikel die Kriegsmaßnah mm zu
Wasser und zu Land fest. Als Gegenleistung für sei¬
nen Eintritt in dm Krieg werden Italien für dm
Friedmsschluß das Trmtino , Südtirol , Triest , ganz
Istrien bis zum Quarnerv , die Provinz Dalmatien , die
volle Herrschaft über Valona und die Insel Sasserw
mit umliegendem Gebiet zugesprochm und die im Frie¬
den von Lausanne der Türkei vorbehaltenen Rechte
und Vorrechte in Libyen ustd eventuell eine Kriegsent¬
schädigung im Verhältnis der von chm gebrachten Opfer
versprochen.

Die Amerikaner gehen heim-
Washington , 30 . April . Nach einer Mitteilung im

Abgeordnetenhaus wird die Regierung die amerikanischen
Truppen bis Juli ds . Js . aus Deutschland zurückziehen.
Im August sollen die letzten Truppen auf amerikani¬
schem Boden sein.

Der Handel mit Rußland.
Kopenhagen , 30 . April . Eine Konferenz aller Län¬

der, die am Em - und Ausfuhr mit Ru ßland inter¬
essiert sind, wird am 25 . Mai stattfinden.

Krieg im Oste».
London , 30. April . Die „Times" meldet ans Wa¬

shington , die Polen habm Berditschew und Kazatin
genommen . Die Front der Bolschewisten ist durch-
brachen.

Haag , 30. April . In Washington liegt, laut „Nim-
we Courant " , eine amtliche japanische Meldung vor, wo¬
nach die japanische Wachabteilung in der Gegend von
Nicolajew in Ostswirim völlig geschlagen , die japanischen
Einwohner ermordet und alle Verbindungen abgeschmt
ten worden ist.

Amsterdam , 30. April. Me der „Telegraaf" aus
Konstantinopel meldet, verloren die türkischen Na¬
tionalisten im Kampf mit türkischen Regierungstruppen
bei Duzje -Adabazar 1500 Gefangene, darunter drei Par¬
lamentsmitglieder, ' und 4 Geschütze.

„ Mlgemeen Handelsblad " meldet ans Konstiantinopel,
daß General Wrangel an der Krim - Front den
Bolschewisten nach fechstägigem Gefecht eine schwere Nie¬
derlage beigebracht habe. Die Roten Truppen verloren
6 Geschütze , 60 Maschinengewehre und Gefangene



Wtrtfchaftsverhandlungen nrtt Frankretty.
vevlin , 30. April . Die Reichsregierung hat bei der

französischen Regierung in Anregung gebracht, anläß¬
lich der Besprecknmgen über die Ein - und Aussuyrver-
bstc in Beratungen über die allgemeinen Wirtschafts¬
beziehungen einzutreten . Millerand stimmte zu und die
beiderseitigen Sachverständigen werden demnächst bestimmt
werden . , .Berlin, St). April . Einer hiesigen Nachrichtenstelle
zufolge wird Reichskanzler Müll e r am 25 . Mai mit
dem Dreierrat in Spa eine Besprechung haben . In
Spa stillen die finanziellen Sicherungen für die Zah¬
lungen Deutschlands und die Frage der deutschen Wehr¬
macht, jedoch mir in großen Umrissen, behandelt weichen.
Die Einzelheiten sollen späteren Verhandlungen Vorbe¬
halten sein . ^ ,Berlin, 30. April. Tie Vorsitzenden der Verbands-

Kommission und der französische Geschäftsträger sind zur
Berichterstattung nach Paris berufen worden . _ ^

Das Ruhrge - iet » och nicht beruhigt.
Berlin , 30 . April . Der preußische Minister des

Innern Severing teilte in der Landesversammlung
mit» daß besonders aus die Hilfegesuche des Bürgermei-
' ers Cuno in Hagen die Reichswehrtruppen in das Ge¬
biet südlich der Ruhr einmarschieren werden.

Waffenfund.
Berlin, 30 . April . Aus der Insel Rügen ifl

e n beträchtliches Waffenlager auSgehvben. worden . Es
unten etwa lOOO Karabiner , 120 Maschinengewehre,

e ne Anzahl Armeepistolen und anderes Material be¬
schlagnahmt werden? .

Landtagsurahlen in Thüringen.
Weimar , 30 . April . Ter Volksrat für Thüringen hat

di . Wahl zum Landtag des neuen Gesamtstaats auf den
Juni auberaumt.
Die deutsche Vertretung beim Vatikan.

Rom , 30 . April . „ Corriere d 'Jtalia " vernimmt , daß
trotz der Errichtung einer deutschen Botschaft beim
Vatikan die bayerische Botschaft nicht aufgehoben werde.
Ferner fei die Errichtung einer päpstlichen Nuntiatur in
Berlin vorgesehen.

Die Zahlungen an Frankreich.
Paris , 30 . April . Tie „ Revue de Paris " schreibt,

Deutschland habe von den bis 1 . Mai 1920 fälligen 20
MMiarden in Goldwert , wovon die sonstigen Lieferungen
wie Kohlen, Vieh usw. abgezogen werden rönnen , 15—Itz
Milliarden bereits bezahlt, ein Beweis , daß die wirt¬
schaftliche Kraft Deutschlands immer noch nicht gebro¬
chen sei . Das errege in Frankreich einesteils Beunruhi¬
gung, andernteils sei man der Ansicht , man dürfe diese
Quelle nicht verstopfen, denn Frankreich könne davon nur
den Vorteil haben, daß es den Ueberfluß der deutschen
Erzeugung an sich bringe.

Ans Stadt und Land.
KItr»»rr«r 1. Mai 1»»0

vezirttrat in Nagold. Aus der Sitzuvg vom 27.
April seien nachstehende Gegenstände erwähnt : Die Wttt-
schaftSsache deS Friedrich Fischer z . . Traube " in Wildberg,
des W lhelm Brer .rer z . Hirsch ' daselbst und des Wilhelm
N »ihs,ß z . . Schwarzwaldbrä ha«S ' daselbst ; die Gesuche
« irden genehm 'gt. — Die FarrenhaUung in Altnuifra,
Fünfbrovn und Wenden. Die G suche dieser 3 Gemeinden
«w weitere Befreiung von den Vorschriften des Farrenhal-
tungSg setzes werden mit Befürwortung an die zaständige
Stelle weitergegeben . — Der Beschluß des Gemeinderals
Nagold vom 24 . März 1920 betr . die Sprunggelder bet
der städt. EberHaltung wird genehmigt. — Zur Sicherung
der inrercn Rohe und Ordnung und des Wiederausb >ues
des Wirtschaftslebens , namentlich zur Verrichtung von Not-
ßandsarbeiten in gefährdeten lebenswichtigen Betrieben find
technische No ! Hilstn zu gründen. Ueber diese Frage gab der
zufällig anwesende Bravdinspellor Zimmer aus Oberndorf
eingehende Auskunft . Eine zweckmäßige und einfache Lösung
wurde darin gefunden , daß die Aufgaben der No : h !lfe den
örtlichen Feuerwehren oder bestimmtenAbteilungen versehen
übertragen werden. — Mit den Arbeiten zur Bcwalzung
der Straße Nagold Haiterbach kann, vorausgesetzt, daß die
erforderlichen Kohlen geliefert werden, in Bälde begonnen
werden. Zur Beaufsichtigung der Arbeiten, die 2 —3 Monate
dauern , soll eia Walzumstec der Straßenbanverwaltung an¬
gestellt werden. — Unter Anrechnung auf die kommende
Gehaltsregelnng werden den Beamten der Amtskörperschaft
monatl . Vorschüsse in Höhe von 100—200 Mk. neben den
bisherigen Bezügen angewiesen . — Den Gemeinden Bei¬
hingen , Garrweiler , Haft rbach und Ueb .rberg werden zu den
im letzten Jahr aufgewendeten Farrrnanschaffnogskosten
Leitiäge io Höhe von 10° / « verwilligt . — Die Reisekosten
der Tierärzte bet Ausübung der tierärztl . E gänzungsflcisch-
beschau werden zufolgeMinist . -Verfügung entsprechend erhöht.— Die Amtskörperschaft erklärt ihren Bettritt zum Landes¬
verband der Württ . Kommunal Verbände. — Die Eingabe
der Stadtgemeinde Nagold an die Verkehrsverwalturg wegen
Verbesserung der Anschlußverhältrifse wird vom Bezirksrat
als begründet anerkannt und daher unterstützend weiterge-
gebe« . — Mehrfache» Wünschen entsprechend wird der
Lebeusmittelausschauß neu zusammengesetzt . In diesen Aus-
schuß, der regelmäßig Montags im Oberamt zisammentritt,
werden künftig vertreten sein als Vorsitzender: Der Ober-
amtsvorstand , als Mitglieder : Stadtschultheiß Maier , Ge.
« einderat Raufer , I . Walz , Malermeister hier, Kaifmanu
Keßler, Ebhausen ; als Stellvertreter : Stadtschulthetß Welker
Alteusteig, Hch Mayer , Nagold , Gemeinderat,Jlg , Nagold,
Kaufmann Fritz vühler , Alteusteig.

— Berkehrssache . Von Sonntag , 2 . Mai , an werden
die Schnellzüge 18, Stuttgart ab 9 . 20 vorm . , Bruchsal
an 10 .55 vorm . , Heidelberg an 11 .37 vorm . , Frankfurt
a . M . an 1 . 38 nachm , und 61 , Frankfurt a . M . ab 3 .55
nachm., Heidelberg ab 5 . 47 nachm . , Bruchsal ab 7 . 20
nachm ., Stuttgart an 9 . 12 nachm, auch an Sonn - und
Feiertagen ausgesührt . Der Schnellzug 18 erhält
an diesen Tagen in Stuttgart Anschluß von Tübingen
und Ulm durch den Personenzug 768, Tübingen ab 6 .69
vorm , und Ulm ab 5 .00 vorm.

— Kein Weizen - rot mehr . Im Einverständnis mit
dem Ernährungsministerium wird von der württ . Lan¬
desgetreidestelle vom 3 . Mai ds . Js . an die Herstellung
der 200 Gr . -Weizenbrote verboten . Es dürfen also nur
noch Hausbrote von 1060 Gr . und 500 Gr . hergestellt
werden.

— Dünneres und teureres Bier . Wegen der star¬
ken Kürzung ihres Gerstenkontingents find die Bier¬
brauereien vom württ . Ernährungsministerium ermäch¬
tigt worden , den Stammwürzegchalt des Bieres wieder
auf zwei Prozent herabzusetzen . Außerdem dürfen
die Bierbrauereien auch Bier mit einem Stammwürzege¬
halt von mehr als 3,5—4,5 Proz . Herstellen , jedoch
nur bis zur Höchstmenge von 15 Proz . des abLesetzten
Biers . Für das gewöhnliche Bier mit 2—3,5 Proz.
Stammwürzegchalt beträgt der Herstellerhöchstpreis jetzt
110 Mk . , für das bessere Bier 160 Mk . für ein Hekto¬
liter . Die Ausschankpreise bettagen künftighin : für 0,25
Liter 60 Pfg . für 0,3 —0,35 Liter 70 Pfg , für 0,4 —0,45
Liter 80 Pfg . , für 0,5 Liter 90 Pfg . und für 1 Liter
1,80 Mk . Das Flaschenbier kostet in der Wirtschaft
1 Mk . für die 0,5 -LiterFlasche und 1,30 Mk . für die
0,7 -Liter -Flasche, über . die Straße je 10 Pfg , billiger.

X Schrawbrrg , 30 . April Gasthofverkchfe « d kein
Ende) . Dos namenftich Geschäftsreisenden bekannte Hotel
z. Lamm wu de von i» r Sladrgemeinde zum Pest von
320 000 käuflich erworben. Damit soll d r WobnungS
not etwas abgehotfen weiden, weil dadurch acht Woh unzen
pcwon e -> weiden. A» ch für die Zw cke der Enichtung einer
Borkeköche '

st das Anwesen ins Auge gefaßt.

Notschrei ans dem graphischen Gewerbe.
Die Betriebsvertretungen von über 10 OM im graphj.

scheu Gewerbe in Stuttgart beschäftigten Personen er-
hoben am Mittwoch , den 28 . April , in einer Versamm¬
lung im Gewerkschaftshaus , nach Ausführungen des Bor-
sitzenden Klein Protest gegen den Papierwucher
und die fortgesetzten Papierpreissteigerungen . Heute schon
ist die Arbeitslosigkeit sehr groß ; neben Kriegstellnehmern
und Kriegsgefangenen bemühen sich seit Monaten viele
vergeblich um Beschäftigung . Die graphischen Berufe
hatten mehr denn andere Gewerbe schwer unter den fttnf
Kriegsjahren zu leiden , und nun nach ! dem Frieden steht
weit Schlimmeres bevor . Die Zeitung als Lektüre des
einfachen Mannes wird maßlvs verteuert . Infolge der
steigenden Papierteuerung läßt der Werkdruck nach, und
gute Zeitschriften , ein Stück Kulturleben des deutschem
Volks , sind dem Untergang geweiht. So sehen wir tat-
sächlich eine geistige Verarmung , während Schundlitera-tur in üppiger Weise gedeiht. In diesem Elend halten
auch noch die Verleger als Hauptauftraggeber mit Aus.trägen zurück, und wenn nicht in zwölfter Stunde die
maßgebenden Instanzen endlich zu einer Tat sich auf¬
raffen , dann wird Massenelend durch Arbeitslosigkeit und
Verkürztarbeiten eine große Zahl Industriearbeiter zu¬
grunde richten . Schon lange haben die berufenen Ver¬
treter ihre Stimmen erhoben, doch alles ist ungehört ver¬
hallt . Dem Papierwucher muß endlich der Garaus ge¬
macht werden . Der Papierpreis muß sich in GreuA»
bewegen, welche auch dem kleinsten Mann das Lest»
möglich machen. Die Vertreter des graphischen Gewer¬
bes fordern ihr Recht, und der Staat - hat die Pflicht,im Interesse der Wissenschaft sowohl als auch ln dem
der Arbeiterschaft, endlich durchgreifende Maßnahmen zu
treffen . Die Lenker der deutschen Republik sind in letz¬ter Stunde nochmals gewarnt . Die einmütige Zustim¬
mung und der entschlossene Wille der Vertreter der gra¬
phischen Arbeiter bewies, toie ernst die Situation aufge¬
faßt wird . Der Vorsitzende wurde beauftragt - alle gut¬
scheinenden Maßnahmen zu treffen.

MottweN , 29 . April . (Gegen den Bürger¬
nutzen .) Beim Stadtschultheißenamt ist ein Antrag
der Arbeitsgemeinschaft der deutsch-demokratischen und
sozialdemokratischen Gemeinderatsfraktion eingelausen auf
alsbaldige Aufhebung des Bürgernutzens.

Mühlacker , 30 . April . (Großfeuer . ) Tie Ziegel¬
werke Gebr . Becker A . -G . sind heute früh 1 Uhr zum
größten Teil abgebrannt . Das Maschinenhaus und das
Fabrikationsgebäude konnten gerettet werden, so daß der
Verrieb teilweise aufrecht erhalten werden kann . Ter
Schaden ist groß . .. . . . ^

St 30 . April. (Vertretertag des Ev . wvias-
bunds . ) Unter sehr zahlreicher Beteiligung fand am 28 . und
29 . April in Stuttgart der zweite Vertretertag des Eo . Bolks-
bunds für Württemberg , der nach fast einjährigem Bestehen
in 550 Ortsgruppen über 160 000 Mitglieder gesammelt hat.
statt . Eine stimmungsvolle Feier in der Garnisonskirche leitete
in ein . Im Mittelpunkt der Hauptverhandiunaen am Donners¬
tag standen die Arbeitsberichte der Geschäftsführer Dr. Strö -
le . Dr. Lempp , Plan « , Springer und der Geschäfts¬
führerin der neuaegründeten Frauenabteilung , Frl . Denzel.' Als Leitgedanke für die weitere Arbeit des Bundes wurde aufge¬
stellt : Sammlung derer, denen es mit ihrem Christenglauben
ernst ist . aut der Grundlage der kleinen Kreise der Vertrauens¬
leute. Eingehende Erörterungen folgten, insbesondere über das
Vorgehen des Bolksbunds in der Schulfrage : der Bundes-leituna wurde mit allen gegen 5 Stimmen die Zustimmung des
Bertretertags zu ihrer bisherigen Ha 'tung in dieser Sache aus-
Bgesprochen. Zu den bevorstehenden Wahlen nahm der Vertrr-
tertag folgende Entschließung an : „ Der Ev . Volksbund
mischt sich nicht in den politischen Kampf der Parteien. Erbittet aber seine Mitglieder , daß sie je in Ihren Parteien Ver¬ständnis wecken für den unersetzlichen Wert des Christentumsauch im öffentlichen Leben , vor allem für den Wert einer ev
Jugenderziehung. — Von den Regierungeü und Volks^Vertretern im Reich ,und Land erwartet er , daß sie , wie beider Gesetzgebung , so auck bei der Ausführung und Anwendungder Gesetze, der ev . Kirche, insbesondere auch ihren Ver¬einen und Anstalten Licht und Luft gewähren zur freien Ent¬faltung ihrer Kräfte im Dienst des Glaubens und der Liebe ."— Endlick wurde noch eine Kundgebung zur inneren Notunseres Volks, zum Kampf gegen die Gotte,itfreipdung , des
Mammonsgcjstes . der Genußsucht und des zersetzenden Miß¬trauens beschlossen.

Stuttgart , 30 . April . (Aus d em Partei leb en .)Zur Ausstellung der Reichs- und Landtagskaudidateu hältdies Blürg 'erpartei am 6 . Mai hier einen Ver-
tteutertag ab.

Am 9 . Mai findet in Cannsta tt die Landesver-
sammlung der Sozialdemokratischen Partei statt.

Stuttgart , 30 . April . (Vom Tage .) Am 2.Mai wird im Stuttgarter Handelshof die Deutsche
Photographische Ausstellung eröffnet , die von
nachmittags 2 Uhr an dem allgemeinen Besuch zugänglich

Stuttgart , 30 . April . (Zuständiakeitssrage .)
Wie das SCB . mitteilt , sollen über die Frage , wem
das Kommando über die Einwohner - und die Polizei¬
wehr zusteht, zu einer Meinungsverschiedenheit zwischen
dem Staatspräsidenten Blos und dem Minister des
JnnerN Hey mann gekommen sein . Blos soll der in
den Wehren vorherrschenden Auffassung beipflichten, daß
die Verantwortung für die Verwendung der Wehren nicht
einem einzelnen Parteiminister zu überlassen sei, wäh¬
rend Minister Heymann die Kommandogewalt für sich als
Minister des Innern beansprucht . Der letztere habe
die Entscheidung der sozialdemokratischen Partei ange¬
rufen , die sich für den Minister aussprach.

m Stuttgart , l30. April . („D ach h äsen.
Der Metzgermeister Wilhelm Fischer, Neckarstraße
ILO, wurde zu 1 Monat Gefängnis verurteilt . Er hatte
„ Hasenslnsch" zu 5 .20 Mk . das Pfund verkauft, das
M Wirklichkeit von Katzen und Füchsen stammte . Den
Käufern wurde beim „ Genuß " des Fleisches übel. ^

Sonntagsgedanken . W
Des Mannes Würde .

'
! l "

Wir kennen die eine Würde des Mannes : sie Heißt Mut
-md Arbeit.

Ernst Moritz Arndt

Aus dem Gerichtssaal.
Tübingen , 30 . April . (Mordprozeß .) Der 23-

jährige ledige Bauernsohn Georg Schle eh von Agen-
bach, der am 7. Februar die 24jährige ledige Amts¬
dienerstochter Christine Rittmaun ermordete , ist nach dem
Wahrspruch der Geschworenen auf Totschlag und der Ver¬
sagung mildernder Umstände zu 6 Jahren Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt worden . ^ ^

Ulm , 30? April . (Politischer Prozeß .) Der
Baumeister Theodor Körner jun . von Stuttgart war
beschuldigt, in einer Banernversammlnng in der „Sonne"
in Geislingen a . St . am 31 . August v . I . zum Unge-
yorsam gegen Gesetze ausgefordert zu haben, indem ev
Lei Bekämpfung der Zwangswirtschaft und der Ablie¬
ferungspflicht sagte, wenn die . Regierung keine besseren
Gesetze mache , bleibe nichts anderes übrig , als selbst Ge¬
setze zu machen. Auch soll er den Landwirten die Ver¬
weigerung der Ablieferung nahe gelegt haben . Die Zeu¬
genaussagen standen sich zum Teil scharf gegenüber. Die
Strafkammer hielt den Tatbestand nicht für genügend
erwiesen, außerdem könne Körner die Wahrung berech¬
tigter Interessen für sich geltend machen. Es Wurde
auf Freisprechung erkannt.

Vermischtes.
Der Papiermangrl . Der „D . Tagesztg .

" wird geschrieben : Ich
war heute in der unfern gelegenen Stadt Großenhain in Sach¬
sen und ging in einen Buchcrladen, um mir ein Buch zu er¬
stehen . Da kam auch eine biedere Bauersfrau herein und om
um das Neue Testament. Der Inhaber fr daraus, daß «
es nicht habe. Worauf die Bauersfrau . . > Bibel verlange.
Auck dies konnte der Buchhändler nicht geben , da> " ie «
meinte, der großen Papierknappheiten wegen diese Bücher nicy»
anacfertigt würden: Dabei ist jeder Schundroman in beliebig vie¬
len Exemplaren zu haben.

Dte preußische Münzverwaltung beabsichtigt im Rechnung»
fahr 1920 für über 27 Millionen Mark in Aluminium-M-
Pfg .-Stücken. 5 300 000 Mark in Zink-IO-Pfg .-Stücken und
4700000 Mark in Eisen-5-Pfg . -Stücken auszuprägeiz, um « r
Kleingeldnot abzuhelfen. Kleinere Münzen werden vorläufig
nicht ausgeprägt.

Grubenbrand . Aus dem Wtlhelmsschacht ll bei Zwickau sind»
9 Bergleute durch einen Grubenbrand eingeschlosse«. Man glauoz,
daß sie erstickt sind.

Balutaznschlag für ausländische Kurgäste. Der Gastwirteverbarw
ln Ballenstedt und Umgebung (Harz) beschloß, m ^
betracht des Unterschieds des Geldwerts von den ausILnor-
schen Kurgästen einen Aufschlag von 200 Prozent zu erhebe«.

Dreißig Jahre Zuchthaus. Das Schwurgericht in Köln
urteilte den Kutscher Wilhelm Schorn , der am IV. August
vorigen Jahrs seinen 4jährigen Sohn und seine 10 Jahr « am
Stieftochter erwürgt hatte , zu 30 Jahren Zuchthaus.

Proteststreik der Derkaufsaeschaste. In Wien war« am
LS. April von 4 Uhr nachmittags an alle Geschäfte , Kaff« »
und Gasthäuser zum Protest gegen die neuen Steuern geschloffen.

Neberfall auf eise Sparkasse . In Köln haben 6 Bewaff¬
nete , dje l« einem Kraftwagen anfuhren , eine Sparkasseu-
tweigpelle überfallen und 50000 Mark geraubt.

Die russisch« Sprache anstelle der französische » wird jetzt an
ßwel höheren Lehranstalten wahlfrei unterrichtet, an einer Ober¬
realschule in Breslau und an dem Realgymnasium in Gr k n-
berg . Das Russische ist . pflichtgemäßes Fach"

, aber die Schü¬
ler der Obrrseknnda habe« die Wahl , ob ft« Russisch oder Fran-
uöstsch treiben wollen. Der russisch« Lehrgang umfaßt dt« »M
Lahre von Obersekunda bis Oberprima.
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Frühstück
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erwachsen nun auch der Schweiz dar« »,
für reisende Deutsch« dort so hoch geworden

,r wenig« es sich leisten können , im Land
»Nir geben i« nachfolgenden die Zusammen-

wieder , di« wir einem an di«
gerichteten Brief entnehmen:
ro Fr« . — soo ML.
r Fr« . — 30 ML.
3 Frc». — 45 ML,
4 Frrs. — 60 ML.
3 Fr«». — 45 ML. 1

10 Fr« . — 150 ML. ^
15 Fr« . — 225 ML.
5Fres . — 75 ML.

Lagesausgabe Summa : 930 ML

Handel «nd Verkehr.
Holzveise. Bet dem am 26 . ds . in Gündiingen statt-

gefundenen Holzverkauf (hauptsächlich I —III. Klaffe) wurden
280 '/«, in Obertalheim 275«/« der Toxr «rzi lt.

Letzte Nachrichten.
WTB . verli», 30. April, Der R ichSpräfidmt hat

dnrch Verordnung vom 30. 4. 20 die Havpwahle « zum
Xtichttogauf de « «. Juni »» Verarmt . Gle chzeitig hat
er auf Grund der Ermächtigung des Relchswahlxesetzes be
stimmt, daß tu ganz Ostpreußen, in ganz Oberschlefim «r>d
in xavz Schleswig Holstein, sowie in den der Mstimmurg
unterliegend«n Teil«» des Kreises Namslau die Wahl««
aufgischoben werdcn. Tie Bestlmmur g des Wahltages für
ditse Landekteile bleibt Vorbehalten.

WTB. Berlin, 30. April. Der Reich ' p ästdenl und
die Re chSregierung erlaffm folgenden Luf - » f:

Xn die Teut chm in Oberschlefien, in Ostpreußen, in
Schleswig Holstein, tu Espen und Maluredy

und im Sam gebiet!
Am 6. Juni soll der deutsche Reichstag gewählt werden.

AuS Rücksicht auf die Nbst
'mwurgs^eLikje waren ursprm g-

lich de Vahle » erst für die Z- ' t rach d>r Ernte in Aus¬
sicht gmowwen . Tie Enlgri ff dcS 13. Miz stellt«» die
Rsgikim g vor eine mue Loge. Ein Aufruf av das deutsche
Volk, jetzt bereits an die Wahlurne zu treten, war mvev
m - idlch slwordln. Die Bewohn «r der AtstiuumigSaebete
werden an di ser ReickStagrwahl » icht tetlnehmen. Es ist
nicht daran zu zweistln, daß die Abstimmunggebiete am
Tage der Entscheidmg mit überwältige , der Meh heit be¬
kunden werten , für alle Zeit bei Deutschland verbleiben zu
wollen Tiestr G' dm ke luseelt das gesamte T «utschtum in
di. sen G betm ohne Uvtirfchied der Part >ifi «Vung . Nicht
zu verantworten wäre es , wenn die deutsche E>nh ittf- ort,
die stch übe ' all in dm AbsimuuvgSkilb'eien gebildet hat,
durch de» Wahlkampf geführter würde. Nur die Liebe zum
g m «irsauen , hartb «drängt n «nd doch so teuren Vaterland
da s unser Handeln bestimmen . R . ichsregierung u« d Na
Ilona ! Ders< uirnlung sind daher — wmn auch schweren Her
zevs — ütereingekrmmin , tie Reichs agtWahlen in den
Adst umsrigSgebicten und in ihren »nmittelbarbenachkarten
Reichstkilen bis nach der Entscheitung über die nationale
Zugehörigkeit zu verschieben . Tas el iche soll für Schles¬
wig Holsten g ' lten, da die Entscheidung über die Grenz-
zithsng in Nordschlcswig roch nicht gefalle «, ist.

Wenn sonach die Bevö . kerung in einzelnen Wahl¬
bezirken am 6 . Juni nicht zur Wahl schreitet, bleibt sie
doch nach wie vor unlösbar mit d«r deutschen Volksgermio-
sckatt verbunden. Das Recht , Mäiner u d Frauen Eures
V rtrauer s in den deutsch n R ictsiag zu emsende«, wird
Euch zuteil werden, sobald die HindcrungSgründe nicht mehr
btsphm. Bs dahin gelte» die für diese B zirke in der
Na tonalversamrlmg entsandten Vertreter als Abgeordnete
Vertreter d s R ichstags.

Die harten Bestimmungen des Fri,den? Vertrags machen
in Eupm, Malmedy und im Saargebiet eine Wahl
unmöglich. Die deutsche Heimat gibt diese Gebsttc nicht
preis . Alle Brüder und Schwestern in diesen hartbcdrä g
ten Gebi - ten ver ' prichr die Heimat feierlichst, auch wenn ste
im Reichstag rtcht veitr- tm sind, daß st für ihre Sorgen,

Klagen «r d Sä merzen stets «in aufmerksamS Ohr habenwird-
Berlin , den 30 . April 1920.

Rcichrprofil ert Eb rt. Die Re cksregirrnng : Müller, Koch,Dr . Köster, Dr. Wirth, Tr . G ßler , Dr. Blur ck, Schmidt,
Schlicke , Giesberts, Baner, Dr . H «rmes , Dr. David.

WTB. Paris , 30 . April. Wie der Londoner Korre
spor dent des ,Tevps ' witteilt, hat ihm eine Persönlichkeit
ans der nnmittelbareu Umgebung Lloyd Georgks verfichert,
der deutsche Kanzler wvffe in Spaa die folgendendrei
Fra, « » bcamworten : 1 . ) Warum hat Deutschlandso oft
den Vertrag verletzt ? 2.) Wie will es de« in Zukunft Vor¬
beugen ? 3 ) Welches find die wirklichen Quelle« über die
Tlutschland verfügt und welches find seine Zahlung?mög.
lichüilen ? — Der Eindruck der engl. Regierung , der stch
auf verschiedene Berichte , die ste aus Deutschland erhalte»
habe, stütz-, sei , daß die Regierung von Berlin stch loyal
bemühe, alles zu tun, was ihr uöplich sei, um den Der-
trag anszufübren . Man glaube in London, daß die Re¬
gierung von Berlin jede Hoffnung ausgegeben habe, de«
Friedensvertrag zu revidieren angesichts der WillenSeivhett
der Allifirten nach dt ser Richtung.

WTB. Hamburg , 30 Aprtt. Mit dem jopasischm
D aupfer , U» Mor« ' Hot st» heute das Personal der
dmttchmd plomal sche» M ' sst »» » och Tokio e ng schifft.
Der G schäftsträger Tr. Sols wird spät r Nachfolgen.

WTB. velt « . 30 April. Eine Anzahl führender
demokratischer Persönlichkeiten der Reich shauptßadt ». a.
Dr . Wremer u»d Dr . Mugdan haben ihie -» Avslrttt a«S
der Deutschen demokratischen Partei Md ihre« Beitrittzur
Deutschen Volksparlei vollzogen.

Mutmaßliches Wetter.
Ein neuer Hochdruck beseitigt die Störungen und wich

am Sonntag und Montag vorwiegend trockenes nutz
müderes Wetter veranlassen.

Für die Schriflltttung veiantwortlich : Ludw'g Laut.
Druck und Verlag der W. Rlekerschen Buchdruckeret , Altensteig.

Amtliche Bekanntmachungen.
Breunstoffversorgnug

(Kohlenversorgung)
siir die Zeit vom 1 . Mai 1920 dis 30 . April 1921.
Auf Grund der Bekanntmachung des Rnchskommiffars

für die Kohlenoerteilung vom 30 . März >9l8 «Staatsanz.
Nr. 87) wird folgendes bestimmt:

- I. Allgemeines.
Brennstoff im Sinne dieser Ordnung sind Steinkohlen,

Anthrazit , Sttinkohlenbriketts aller Art, Braunkohlenbriketts
aller Art und Koks jeder Art.

Die Regelung umfaßt im Bezirk alle Verbraucher, ein¬
schließlich Anstalten , Behörden , Schulen, der Landwirtschafts-
betriebe und derjenigen Gewerbetreibenden , die monatlich we-

'
Niger als SOO Zentner brauchen (Hausbrand ) .

Die Verteilung der in dem Bezirk einlaufenden Brenn¬
stoffe (ausgenommen diejenigen für 10-Tonnen-Betriebe) wird
der Brzirkskohlenstelle übertragen . Beschwerden sind dieser
Stelle schriftlich etnzureichen.

II . Bedarksaumelduua.
Wer für die Zeit vom 1 . Mai 1980 bis 30 . April 1S31

Lrrnustoff für Hausbrand benötigt, hat in der Zeit vom
1. Mai btS 8. Mai d . I . beim Ortsvorsteher eine Frage¬
karte gegen Erstattung der Gebühr von 10 Pfennig abzu-
holm und sie wahrheitsgemäßauszufüllen D e ausgefüllte
Fragekarle ist von den Verbrauchern der Stadt Nagold bei
den in Frage kommenden Kohlenhändlern , von den übrigen
Beznksverbrauchern an den Ortsvorsteher abzugeben. Das
Echultheißenamt prüft die Fragebogen und läßt dieselben
alsbald den in Betracht kommenden Kohlenhändlern , Dar-
lehenskoffenvereinen , Genossenschaften usw . zugehen.* Die Kohlenhändler usw . legen unverzüglich an Hand der ein-
gegangemn Fragekarten Kundenlisten — nach den ihnen in
den nächsten Tagen von hier aus zugehenden Mustern —
in alphabetischer Reihenfolge an und geben sie nebst den
Fragebogen innerhalb 8 Tagen an die Bezirkskohlenstelle
weiter. Liefert ein Händler in mehrere Gemeinden, so hat
« für die Verbraucher jeder Gemeiude eiue besondere Kun¬
denliste anzulegen . Hier einkommende Kundenlisten, welche
dem vorgeschriebenenMuster nicht entsprechen , werden zurück-
gewiesm . Bis spätestens 10 . Mai d . I . müssen die Frage-
kartm von den Verbrauchern zurückgegeden sein , sonst erlischt
der Anspruch auf Brennstoffzuweisung für das neue Ver¬
sorgungsjahr.

' Privathaushaltungen, Aerzte und andere freie Berufs¬
atten und solche kaufmännische und gewerbliche Betriebe, bei
denen Geschäft und Wohnung räumlich verbunden sind
(Metzger, Friseure, Schneider , Schuhmacher, Cpezereihand-
limgm, Schankwirte) haben nur die grüne »Fragekarte für
Haushaltungen ' auszufüllen . Die übrigen Gewerbetreiben¬
den (Schmiede, Schlosser , Bäcker, Brauereien , Brennereien,
Hotels, Gasthöfe usw .) sowie die Behörden und Anstalten
haben die gelbe „ Fragekarte für Gewerbe' auszufüllen.

Wer die Fragekarten unrichtig ausfüllt, hat außer der
Bestiafung ersatzlose Wegnahme verschwiegener Brennstoff-
»onä' e zu gewärtigen . Die Richtigkeit der Angaben wird
das Obnamt stichweise nachprüfen.

! Haushaltungen , in denen bisher ausschließlich mit Holz
! sefeuert worden ist, haben für die Regel aus Kohlen keinen

Anspruch.
Die Verbraucher werden angesichts der äußerst ungünsti-

gen Aussichten der Kohlenzufuhr, sowie der ziemlich erhöh¬en Preise (ca . SS bis 30 Mk . per Zentners im kommenden
Jahr dringend gebeten, nur den allernotwendigsten Bedarf
avzugtben.

Die weiteren Bestimmungen über den Bezug von Brenn-
»offerr für den Hausbrand — Rationierung — werden

bekanntgegeben werden. ^
d (.Nagold, den S9. « prit 1920. Oberamt : Münz. .

Handel mit Lebens- und Futtermitteln.
Gemäß 8 8a der Verordnung vom ' 16. 7 . 1917 haben

diejenigen Personen , denen die Erlaubnis vom Oberamt
(Handelsstelle ) erteilt ist, auf schriftlichen oder gedruckte»
Mitteilungen , die sie im geschäftlichen Verkehr versenden,
den Tag der SrlaubuiS , sowie die Stelle zu vermerke«,
die die Erlaubnis erteilt hat.

Zuwiderhandlung wird bis zu 1500 Mark bestraft.
Nagold, den 39 . April 1930 . Oberamt : Münz.

Maul - «nd Kianeuseuche.
In Aidlingen Oberamt Herrenberg ist die Maul - und

Klauenseuche ausgebrochen.
In den 10 - Kilometer - Umkreis kommt die Gemeinde

Gültlinge«.
Nagold, 39 . April 1930. Oberamt : Münz.

Gtawmwiirzegehalt und Höchstpreis des Bieres.
Die Gemeindebehörden werden auf die Verfügung des

Ernährungsministeriüms vom 37 . ds. Mts. — Staatsan¬
zeiger Nr . 98 — ausdrücklich hingcwiesen mit dem Auftrag
für ortsübliche Bekanntmachung zu sorgen und Wirte und
Flaschenbierhändler darauf hinzuweisen.

Näheres s. Bekanntmachung im Staatsanzeiger Nr. 98.
Nagold, den 30 . April 1930 . Oberarm : Münz.

Altensteeg.
Von Sonntag , S , bis Donnerstag (Hiwrnel-

fahrtsfest), 18 Ma * finden hier täglich

Evangeiisations-
Versammlungen

durchMissionar Vieihaner statt.
Jeden Abend 8 Uhr, und außerdem an den beiden Sonn¬

tagen (3 . u . 9 . Mai ) und am Hirnrnelfahrtsfest nachm. 3 Uhr
Vortrog in der Siadtkirche ; jeden Werktag nachm. 3 Uhr
Bibelstrmde über den Phrlipperbrief im Brougiersaal.

Zur Eröffnung wird Herr Miss . Vielhauer am 3 . Mai
den Vormittagsgottesdienst halten.

Jedermann herzlichst eingeladen.
Gtadtpfarrer Hang.

Vezirksarbeiisamt Calw

Gemeinde Aichelberg.

Nadelstammholz - (Tanne «)
Verkauf

im schriftlichen Aufstreich
aus Gemeindewald bei Akt l-
berg:

( für die Oberamtsbezirjke
Fernsprecher Nr . 109.
Gesucht werde « :

s ) männlich : s)
1 Bauschreiner
1 Flaschnerlebrling
1 Kellnerlehrling
1 Pferdeknecht
1 j. Schneider
1 j . Viehfütterer
3 Zimmerleute

d) weiblich:
4 Mädchen für Küche

und Haushaltung
1 Mädchen für Land¬

wirtschaft !
3 Zimmermädchen j

Calw, Len 30 . April 1930.

Calw »nd Nagold.)
Lcderstraße 161.
Stelle« suche« :

männlich:
1 Bauschloffer
3 Elektromonteurs
1 Friseur
1 Maschinenschlosser
1 Maurerlehrling
1 Mechanikerlehrling
1 Sattler und Tapezier
1 Schmied
3 Schuhmacher.

Verwalter Proß.

Das große Realieubuch
ist zu haben in der W Nieker 'scheu Buchhandlung.

LangholzKlaffe I 73 Stück mit 373,33 Festmeter
D II 75 F 315,84
» III 108 » 111,36

IV 60 W » 39,70 .
E V 34 19,00

» VI 5 1 .64
Sägholz s I 33 » 54,03

II 37 » 39,93
F III 15 8,77

bei Meistern:
LangholzKlofse I 1 Stück mit 2,04 Festmeter

II 13 F B 7 .73
III 33 F 7,00

4k IV 52 F 37,70
F V 39 B 10,77

Sägholz I 1 M 2. 71 .
» II 3 »» 3,09

F * III 2 » 0.93
Bedingungslose,in ganzen Prozenten der Taxpreise 1930

Angebote sind schriftlich und verschlossen mit der Aufschrift
» Gebot auf Nadelstommholz ' bis spätestens
Sarvslag , de« 8. Mal , vormittags 11 Uhr
beim Schutth . - Amt einzureichen.

Ten 38 . April 1930.
echultheißenarrrl

Frey.

SM.MukNllMsWle
« Mensteig. 7.
Wiederbeginn - es Unterrichts
für Weiß - und Kleiderncihen
am Montag , den 3 . Mai

Die Arbeitslehrerin : Frl . Neef.

GilnstigeKaufsgekgenheit
Einige komplette Veite«, für Brautleute

paffend , fernereinzelne Velten » Schränke,
Waschkommode, Nachttischchen, Tische, L
schöne Plüschdlwa «, Vettlade«, Röste vvd
Matratzen, darunter 1 eiserne , verschiedene Sotten
Stühle.

Prima Ware und sehr preiswert.
Albertive Varth zur „Linde"

Gbhanse «, Telefon Nr . 18.



Ueberberg

Hochzeits Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir

Verwandle , Freunde und Bekannte zu unserer am

Donnerstag , den S. Mai LS2V
im GasthaaS zum Lamm in Zumweiler

i stattfindenden Hochzeitsfeier sekundlichst ein.

8 Am Sem j Am» Hnsrr»
W Kirchgang »m 11 Uhr in Alteusteig -Dorf.
« W

Statt Karte « ! chß

lG » » » » » » « » » » » « » » » » » »

Allensteig.

Krieger - WtiGeine
für Grmriadeu

a«S bestem, wetterbrstäadigem
Sandstet« ia alle« Größe«,
serrig bearbeitet oder »ach
Zeich»««sen ta größerer Aus¬
wahl »»ter Preisangabe

- werde » avs Wunsch -«gesandt

Fritz Krisch.
Quader. Mauersteine , Pflastersteine,

Borlagsteiue und Vetonschotter
zu annehmbarem Preis bei Obigem.

Alteasteig.
Garantiert reines Voll-Et

reines Eigelb und Eiweiß
in PaketS ä Sv Pfennig

Garantiert reines Hühner-Eigelb
in Pakets s 8V Pfennig

Feinstes Backpulver gelb
Marke Schwarzwald

in Pakets L SS Pfennig
empfiehlt von frischen Sendungen

Ehr. Vnrghard jr.

-UtensteiZ.

868 ckIÄ86 sllr 2llir«rdsiisi! etc.
Kloben , Llangen , Quasten,
ko8etten, klinge unä viele
80N8lige K1eine!86n^ aren
kür ^Vodurmgsernricdlang

sowie

ßl888illg kortisreii Karoiturkv
empkiettlt

Karl tt6N88ler 86n.
Lisynwarenkandlun ^.

II . 8 . 1 ».
Zu der morgen mittag im Saale des „Grünen

Baum * statifiadendrn musikalischen Unterhaltung
derU S . P . Nagold lade» wir alle Genossen.
Freunde und Gönner von hier und Umgebung
herzlichst ein . Einige Genossen

Altensteig.
Bezugnehmendauf die oberamtliche Bekanntmachung

in der heutigen Zeitung detccffs

Kohlenversorgung
für das Geschäftsjahr 1930 —31 bitte ich höfl -.chst
meine werten Kunden um Zuweisung der mir zuge¬
dachten Bestellungen.

Bin gerne bereit, nähere Auskunft zu erteilen.

Karottne Luz, Kohlenhandlung.

ll88dlIll8ll-IHWöll
KMüllMkI- örrttkrI KMüllMkI- örrttkr
liefern wieder fortlaufend . Out es lassen.

I^eue Llsscttinen.

Krsk L kodier . llerostsNeo . ^ >

E 0mckkervoriLF «k6e2ussww«ll-
srtaunF jabrelanFdewLbrt: »tei-
Fert ciiepreklust in koliam
KiaLe, »cklltrt vor Du rektal,
un <i Kliockeaveieke unö
wirkt sukkalleoö krSttixenä au!
<ien Fanaen Körperbausckwacli-
licker u . krummer Lcdweine.
2Ldlreickevank»cdreibeiigroLer

8cdweine-21ilclitereiea.
Luleerol irt eckt nur in xroLen Frönen Karton» mit obixem Llia ru

Allein baden unci kostet pro Paket 3.— ^ik.
iabrikruionLrvLt piontu'.: , ÄttRÄers. MsrlorirauWNU

bei: k . V . Outskuost aHtsnslelg — Oedr. Len» Xsgolck

Hermann litzielrerl
Keu biugslrokken

2u alten ^ b8cb1u88pr6i86n

Saxkiv kür tterrenanLÜge
8ommvrjoppev8lokke

Uonevulokke (engl , k-eäer u . 2 >virn)
kerligs ^ rbeil8bo86n kür Männer
(engl.l-.ederu .2wirn)?asr^L.78.—,88.—,95 .—
dLaav Dicke k . ^ rbeil8un2. u . Lokür^en

käplerlrragvn naü Vorkernäen
Ltücir 40 L

kleinen Xüü - knüen Stern 60 ^
lVoll » nnck öamrnvoll - Strickgarn

so lange Vorrat.

^aßsoLä.

Einen noch gut erhaltenen
Kinderwagen

sucht zu kaufen und erbittet
Angebote an die Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

Kirchliche Nachrichte«.
Sonntag Kantate, 2. Mat.

Evang . Gottesdienst in der
Kirche um V- 10 Uhr (Viel¬
hauer) . Lieder : 3l6 . 350.
Darauf Kindergottesdienst.
Nachm. Gottesdienst um
3 Uhr. Jeden Nachm, um
3 Uhr im Jugendheim , um
8 Uhr in der Kirche
Evangelisation.

Am Souutag , de« 2 . «»d
9 . Mai d. I . fallen die
Versammlungen der Ge¬
meinschaft im Jugendheim
aus.

Methodisteugeureiude.
Sonntag , de» 2. Mai, vorm.

Vs 10 Uhr Predigt,
Vs1Uhr Abendmahlsfeier,
nachm . 3 Uhr Vierteljahrs-
Versammlung der Bezirks¬
gemeinde.

Mittwoch, de» S. Mai, abends
8 Uhr Gebetsversammlung.

« ltenftelg.
GroßeRealienlWr

«ene Auflage
sind wieder eingetroffen und
empfiehlt solche

« Ott . BiHMtt.

Altensteig.

ZtMjKlk
für Gipser « Maurer
hat auf Lager und gibt ab

Walz . b . Löwen.
Altensteig.

sind wieder eingetroffen bei

Lareuz Lnz jr.
Altensteig.

Ein Paar bereits neue

BoMls - Stiesel
1 Paar guterhaltene

Knopfstiefel
sowie ein Paar beinahe noch
neue

Halbfchuhe
auch für Männer paffend,
Größe js Nr . 43 , verkauft

wer ? sagt die Geschäfts¬
stelle ds. Bl.

Zirka 15 20 Ztr.

sucht zu kaufeu.
Wer ? sagt die Geschäfts¬

stelle ds . Bl.

Altensteig.
Gute

Haus -Mühlen
(sogen . Wandanschraubmüh-
len) mit Holzgehäuse u . star¬
kem Gußstahlwerk, zum Mah¬
len u . Schroten aller Körner
und Hülsenfrüchte, Kaffee etc.
für Handbetrieb sind wieder
eingetroffen und zu Mk. 29 .—
per Stück zu haben bet

L . W. Lutz Nachf.
Fritz Bühler jr.

Schiefertafeln
und Griffet

stets vorrätig bei Obigem.

Sammelt
Kräuter

sehr lohnend, bitte Liste ver¬
langen

E . Eckert
Nährmittelwerk

Heilbroua a. N

Malz-
Extrakt

Dose Mark 3 —
empfiehlt

SchMM» Srurrie
« UWrll ^» relefo« 41.
Nenweilrr.

Zwei neue, doppelwandige

VieaenNstea
mtt Seitenfütterung , schwLd.
Lagerbeute mit Aufsatz und
Rahmen hat abzugeben . An
erfragen beiSchretnermeister
Haujrlmau«.

Gesucht zu sofortigem Ein«
tritt ein geordnetes, fleißiges

das womöglich schon gedient
hat, in ein Pfarrhaus i«
Nagolder Bezirk (kleine Fa¬
milie) .

Näh . durch die Erp. d. Bl.

Jüngeres, ordentliches,
ehrliches

Mädchen
findet gute Stelle bei
Fra « S . Slttekmlst

Feinbäckerei , Altensteig.

Wildberg.
Wegen Verheiratung mei¬

nes seitherigen Mädchens
suche ich auf 1 . oder ' 1 ».
Mai ein tüchtiges

Wlfti
für Haus und Landwirtschaft.
Gute Behandlung und guter
Lohn wird zugesichert.

Fr . Kummer
z«m Waldhorn.

Tüchtiger Geschäfts «, , im
Alter v. 40 I . wünscht sich
m. einer ltebew .Person baldigst

zuverheiraten.
Am liebsten Besttzerstochter
einer Mühle, oder sonstigen
Wasserkraft. Auch Witwe m.
Kindern angenehm. Verm .erw.

Offerte« an die Exp . d . Bl.

Altensteig

GesauglWr
Gebettiisn

und

WMlWMkk
empfiehl , die

« . RlederW MG
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